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Bemerkenswertes aus Energie, Wissenschaft und Technik
1. Globale Klimaerwärmung 2003??? Bild verlegte bereits den meteorologischen Äquator. Dazu Kurier am 

Sonntag, laut Stadtchronik Recklinghausen 1822:Die Witterung war das ganze Jahr 1822 heiß und trocken.

Und vorher: am 5.April 1815 brach der indonesische Vulkan Mount Tambora aus, schleuderte mehrere Mill. Tonnen Staub und Gesteinsschutt in die Atmosphäre und forderte etwa 10.000 Menschenleben. Bis 1818 wurde die Erdatmosphäre erheblich verschmutzt und verdunkelt, was kurze, verregnete und kühle Sommer  zur Folge hatte.1816 gilt als das Jahr ohne Sommer. 1820 war von diesen Folgen nichts mehr zu spüren, so daß es 1822 zu diesem heißen Sommer kommen konnte.

2. Der Bundesverband der Deutschen Industrie (BDI) fordert eine kostengünstige Grundlasterzeugung beim 

Strom. Fossile Energieträger würden auf lange Sicht die Energieversorgung dominieren, die Struktur von Kraftwerken mit einer kostengünstigen Grundlasterzeugung und einem Energiemix unter Einschluss der Kohle sei beizubehalten. Anlagen auf Basis erneuerbarer Energien entsprächen weder den hohen Anforderungen an Versorgungssicherheit, noch seien sie kostengünstig. Damit die deutsche Industrie im Wettbewerb mithalten könne, dürfe Strom nicht weiter verteuert werden. (TAM-News 18.8.03)

3. Mit energiereichen Gammastrahlen läßt sich J-129 (15,7 Mill. Jahre Halbwertszeit) in J-128 (25 Min. HWZ) 
unter Freisetzung von Neutronen verwandeln. Dies wurde von Forschern der Uni Glasgow angewendet, indem durch Laserimpulse auf eine Nickelfolie energiereiche Gammastrahlung erzeugt wurde, mit der J-129-Proben beschossen wurden. Innerhalb weniger Stunden war nur noch ein Bruchteil der ursprünglichen Menge an 

J-129 vorhanden. J-129 ist ein wesentlicher Bestandteil der langlebigen Isotope. Nun soll geprüft werden, ob damit großtechnisch die Entsorgung radioaktiver Abfälle möglich ist. (Physical Review D, nach FAZ 20.8.03). 

4. Das Braunkohlenkraftwerk Buschhaus der BKB (Braunschweigische Kohlen-Bergwerks AG) im Helmstedter 

Revier mit 387 MW Leistung wurde einer intensiven Revision unterzogen: Anschluß an die neue Rauchgas-entschwefelungsanlage,  neuer HD-Turbinenläufer (2 % mehr Leistung) ), Umstellung auf Rechnersteuerung, neue Einbauten im Kühlturm (PVC statt Asbestzement, 1,3 0C  niedrigere Kaltwassertemp und damit Leistungs-erhöhung um 1 MW). Solche PVC-Einbauten sind auch in den Kühltürmen bei den Kraftwerken Grafenrheinfeld, Schwarze Pumpe und Schwandorf . Für das Kraftwerk Buschhaus ist noch Braunkohle bis 2017 vorhanden. (Starke Seiten Menschen,  PVC, Umwelt, Juni 2003, www.bkb.de , www.2h-kunststoff.de  Braunschw.Ztg. 20.8.03)

5. Das erste Rohr der Gasleitung, die  Sizilien mit Libyen verbinden soll, wurde im Meer versenkt. Die 516 km

lange Leitung (5,5 Mrd € Kosten), wird ab 2004 libysches Erdgas nach Italien bringen. Die Investition steht im Widerspruch zur US-Politik. Der "Iran Libyia Sanctions Act" legte 1996 fest, daß Länder, die über 20 Mill. Dollar im Jahr in "Schurkenstaaten" investieren, Boykottmaßnahmen zu erwarten haben. Auch RWE will in den nächsten 5 Jahren in Libyen Geld für die Suche nach Gasfeldern ausgeben und ist im Visier der USA.(TAM News 12.8.03)

6. Umweltproblem Olivenöl: ca. 10 Mill.t Oliven ernten europäische Olivenbauern jährlich, aus denen in vielen kleinen Ölmühlen ca. 2 Mill t/Jahr Olivenöl gepreßt werden. Der Rückstand (Trester)  wird auf Halden gelagert, die bestialisch stinken, weil die noch 6-10 %Restöl sich in Ketone, Buttersäure und u.a. umwandeln. Am Bonner Instit. für Lebensmittel-Technologie versucht man jetzt den Trester zur Herstellung von Pflanzenschutzmitteln zu nutzen (Chem.Rundschau 13.6.03,S.50)

7. Die Gesamtzahl der Versuchstiere aus 15 Mitgliedsstaaten wird auf  9,8 Mill. Tiere geschätzt, davon 

Frankreich (2,3 Mill.), Grossbritannien (1,9 Mill.) und Deutschland (1,6 Mill.) Davon: Mäuse 54% , Ratten 26,6% und Fische 6,3%. http://europa.eu.int/comm/environment/chemicals/lab_animals/home_en.htm
8.  Weil die Windkraftanlagen angesichts der aktuellen Flaute kaum noch Strom liefern, will der CDU Energieexperte Kurt-Dieter Grill die finanzielle Förderung der Windkraft drosseln (Neue Westfälische 13.8.03) 

8. Trittin möchte die Energieversorgung seines Bundesumweltministeriums auf Ökostrom umstellen. Der
Minister beauftragte das Umweltbundesamt (UBA) mit der Ausschreibung. Sie ist am 20. August im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaft erschienen. Ob das Ministerium dann bei Windstille die Arbeit einstellt??? http://www.technikwissen.de/umwelt/aktuell/newsdetail.asp?id=4249 

Sie sägten die Äste ab, auf denen sie saßen und schrien sich ihre Erfahrungen zu , wie man schneller sägen könnte. Und fuhren mit Krachen 

                 in die Tiefe, und die ihnen zusahen, schüttelten die Köpfe beim Sägen und sägten weiter. Bert Brecht 

 Lesen Sie auch  www.thtr.de   www.klimaschutz–durch-kernenergie.de
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